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(54) FAHRTSCHREIBER

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Fahrtschrei-
ber mit einer Druckvorrichtung und einer Papierboxein-
heit 10, die eine Papierbox 25 zur Aufnahme einer Druck-
materialrolle 26 aufweist und die in einen Aufnahme-
schacht 2 eines Gehäuses 1 in Einschubrichtung 14 ein-
führbar und arretierbar sowie zum Nachfüllen einer
Druckmaterialrolle 26 aus einer rechteckigen oder qua-
dratischen Mündungsöffnung 6 des Aufnahmeschachts
2 herausbewegbar ist, mit einer Papierboxblende 18 der
Papierboxeinheit 10, durch die in der in den Aufnahme-
schacht 2 eingeführten Betriebslage der Papierboxein-
heit 10 die Mündungsöffnung 6 des Aufnahmeschachts
2 eine Ebene mit der Front des Gehäuses 1 bildend ver-
schließbar ist. Die Papierboxblende 18 ist um eine sich
quer zur Einschubrichtung 14 erstreckende Schwenk-
achse 19 aus der Betriebslage der Papierboxeinheit 10

heraus in eine zur Ebene der Front des Gehäuses 1 ge-
neigte Öffnungslage schwenkbar an der Papierboxein-
heit 10 gelagert. Dabei weist die Papierboxblende 18 an
ihrer Außenseite in einem radialen Abstand zur
Schwenkachse 19 eine Öffendruckfläche 20 und in ei-
nem radialen Abstand zur Schwenkachse 19 eine
Schließdruckfläche 30 auf. Dabei sind an der Papier-
boxblende 18 ein oder mehrere sich in Einschubrichtung
14 erstreckende Verriegelungshaken 23 angeordnet
sind, die in der Betriebslage der Papierboxeinheit 10 an
dem Gehäuse 1 angeordnete Verriegelungsanschläge
11 hintergreifen und durch Schwenken der Papierboxb-
lende 18 in die Öffnungslage aus ihrer den Verriege-
lungsanschlag 11 hintergreifenden Verriegelungspositi-
on in eine den Verriegelungsanschlag 11 nicht hinter-
greifenden Entriegelungsposition schwenkbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Fahrt-
schreiber mit einer Druckvorrichtung und einer Papier-
boxeinheit, die eine Papierbox zur Aufnahme einer
Druckmaterialrolle aufweist und die in einen Aufnahme-
schacht eines Gehäuses in Einschubrichtung einführbar
und arretierbar sowie zum Nachfüllen einer Druckmate-
rialrolle aus einer rechteckigen oder quadratischen Mün-
dungsöffnung des Aufnahmeschachts herausbewegbar
ist, mit einer Papierboxblende der Papierboxeinheit,
durch die in der in den Aufnahmeschacht eingeführten
Betriebslage der Papierboxeinheit die Mündungsöffnung
des Aufnahmeschachts eine Ebene mit der Front des
Gehäuses bildend verschließbar ist.
[0002] Bei derartigen bekannten Fahrtschreibern für
Kraftfahrzeuge kann die Papierboxeinheit bei größeren
Erschütterungen, die im Straßenverkehr auftreten kön-
nen, sich aus ihrer Arretierung lösen und ungewollt aus
dem Aufnahmeschacht herausfallen. Fällt die Papierbo-
xeinheit aus dem Aufnahmeschacht heraus und auf ei-
nen Boden, besteht die Gefahr der Beschädigung der
Papierboxblende. Dies umso eher je weniger von der
Druckmaterialrolle bereits verbraucht ist und somit die
Papierboxeinheit zusammen mit der Druckmaterialrolle
ein hohes Gewicht aufweist.
[0003] Durch die konstruktiv bedingten Spiele, mit der
die Papierboxeinheit im Aufnahmeschacht geführt ist,
kommt es zu störenden Klappergeräuschen während
des Fahrbetriebs des Kraftfahrzeugs.
[0004] Das toleranzbedingte Spiel zwischen Mün-
dungsöffnung und der Papierboxblende ermöglicht kei-
nen Spritzwasserschutz der im Inneren des Aufnahme-
schachts befindlichen Druckvorrichtung. Aufgabe der Er-
findung ist es einen Fahrtschreiber der eingangs genann-
ten Art zu schaffen, der diese Nachteile vermeidet und
die Papierboxeinheit mit hoher Sicherheit in ihrer Be-
triebslage hält.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Papierboxblende um eine sich quer zur
Einschubrichtung erstreckende Schwenkachse aus der
Betriebslage der Papierboxeinheit heraus in eine zur
Ebene der Front des Gehäuses geneigte Öffnungslage
schwenkbar an der Papierboxeinheit gelagert ist, wobei
die Papierboxblende an ihrer Außenseite in einem radi-
alen Abstand zur Schwenkachse eine Öffendruckfläche
und in einem radialen Abstand zur Schwenkachse eine
Schließdruckfläche aufweist, wobei Öffendruckfläche
und Schließdruckfläche auf sich gegenüberliegenden
Seiten zur Schwenkachse befinden und wobei an der
Papierboxblende ein oder mehrere sich in Einschubrich-
tung erstreckende Verriegelungshaken angeordnet sind,
die in der Betriebslage der Papierboxeinheit an dem Ge-
häuse angeordnete Verriegelungsanschläge, ein Her-
ausbewegen der Papierboxeinheit aus der Betriebslage
verhindernd, hintergreifen und durch Schwenken der Pa-
pierboxblende in die Öffnungslage aus ihrer den Verrie-
gelungsanschlag hintergreifenden Verriegelungspositi-

on in eine den Verriegelungsanschlag nicht hintergrei-
fenden Entriegelungsposition schwenkbar sind.
[0006] Durch diese Ausbildung erfolgt eine mechani-
sche Verriegelung der Papierboxeinheit in ihrer Betriebs-
lage, die nur bewusst durch manuelle Beaufschlagung
der Öffendruckfläche entriegelt werden kann und so ein
ungewolltes selbsttätiges Lösen der Papierboxeinheit
aus ihrer Betriebslage weitestgehend vermieden wird.
[0007] Damit die Verriegelungselemente nicht zu nahe
an der Papierboxblende anordnen zu müssen und aus-
reichend Platz für die Anordnung der Verriegelungsele-
mente zu haben, können die Verriegelungshaken an den
in Einschubrichtung vorderen freien Enden von Verrie-
gelungsarmen angeordnet sein.
[0008] Um auch bei in der Betriebslage befindlicher,
nicht geschwenkter Lage der Papierboxblende ohne Kol-
lision der Verriegelungshaken mit den Verriegelungsan-
schlägen die Papierboxeinheit in den Aufnahmeschacht
einführen zu können, können die Verriegelungsarme
elastisch quer zur Einschubrichtung in Ausweichausneh-
mungen in den Seitenwänden der Papierboxeinheit aus-
lenkbar sein, deren Tiefe mindestens der Breite der Ver-
riegelungshaken entspricht, wobei an den Seitenwänden
des Aufnahmeschachts den Verriegelungshaken gegen-
überliegend Einlauframpen angeordnet sind, die sich in
Einschubrichtung vor den Verriegelungsanschlägen bis
zu den Verriegelungsanschlägen sich der Papierboxein-
heit annähernd erstrecken und an den Verriegelungsan-
schlägen in die Verriegelungsanschläge übergehen.
[0009] Dadurch werden die Verriegelungshaken bei
dem Einführen der Papierboxeinheit so seitlich ausge-
lenkt, dass sie ohne Kollision an den Verriegelungsan-
schlägen vorbeigeführt werden und erst danach auf-
grund der Elastizität der Verriegelungsarme in ihre die
Verriegelungsanschläge hintergreifende und die Papier-
boxeinheit in ihrer Betriebslage verriegelnde Position
schwenken.
[0010] Weist die Papierboxblende an ihren einen oder
beiden Seitenbereichen Aufdrücknasen auf, die auf der
Seite der Öffendruckfläche in einem radialen Abstand
zur Schwenkachse angeordnet sind und die auf dem
Schwenkweg der Papierboxblende in die Öffnungslage
in Einschubrichtung schwenken und zwischen der Be-
triebslage und der Öffnungslage der Papierboxblende an
Abstoßflächen des Gehäuses an den seitlichen Rand-
bereichen der Mündungsöffnung des Aufnahme-
schachts zur Anlage gelangen, so gelangen die Auf-
drücknasen bei einer manuellen Beaufschlagung der Öf-
fendruckfläche zunächst in Anlage an den Abstoßflä-
chen. Bei einer weiteren manuellen Beaufschlagung der
Öffendruckfläche bilden die Aufdrücknasen eine zweite
Schwenkachse, um die nun die Papierboxblende ge-
schwenkt wird und dadurch die Papierboxeinheit so lan-
ge aus dem Aufnahmeschacht herauszieht, bis die Pa-
pierboxblende die Öffnungslage erreicht hat.
[0011] Diese Ausbildung erfordert keine Griffelemente
an der Papierboxblende um die Papierboxeinheit aus
dem Aufnahmeschacht herauszuziehen. Bei Erreichen
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der Öffnungslage der Papierboxblende ragt die Papier-
boxeinheit so weit aus dem Aufnahmeschacht, dass sie
ergriffen und vollständig aus dem Aufnahmeschacht he-
rausgezogen werden kann.
[0012] Zum Herausführen des bedruckten Druckma-
terials kann in der Papierboxblende oder zwischen der
Papierboxblende und dem unteren waagrechten Rand
der Mündungsöffnung des Aufnahmeschachts ein waag-
rechter Papierschlitz ausgebildet sein.
[0013] Ist an dem umlaufenden Rand der Papierboxb-
lende ganz oder teilweise umlaufend eine elastische
Dichtung angeordnet, die in der Betriebslage der Papier-
boxeinheit an der umlaufenden Innenwand des Aufnah-
meschachts in Anlage ist so vermeidet diese Dichtung
zumindest weitgehend nicht nur das Eindringen von
Schmutz und Feuchtigkeit sondern hält die Papierbo-
xeinheit auch elastisch in dem Aufnahmeschacht, so
dass Schwingungen aufgrund von Bewegungen wäh-
rend des Fahrbetriebs gedämpft werden und ein Klap-
pern vermieden wird.
Es versteht sich, dass in kinematischer Umkehr die Dich-
tung auch am Aufnahmeschacht angeordnet sein kann
und in der Betriebslage der Papierboxeinheit an dem um-
laufenden Rand der Papierboxblende in Anlage ist.
[0014] Zur exakten Führung und Positionierung der
Papierboxeinheit in dem Aufnahmeschacht kann die Pa-
pierboxeinheit an ihren Seitenwänden hervorstehende,
sich in Einschubrichtung erstreckende Führungsschie-
nen aufweisen, die in entsprechenden Führungsnuten in
dem Gehäuse verschiebbar geführt sind.
[0015] An dem in Einschubrichtung vorderen Ende der
Papierboxeinheit kann eine Transportwalze der Druck-
vorrichtung drehbar antreibbar angeordnet sein, die sich
waagrecht quer zur Einschubrichtung erstreckt und ge-
gen die in der Betriebslage der Papierboxeinheit ein im
Gehäuse sich parallel zur Transportwalze erstreckender
Thermodruckkopf federnd belastet ist.
[0016] Ragen dabei die beiden Enden der Transport-
walze aus der Papierboxeinheit heraus und sind in der
Betriebslage der Papierboxeinheit in im Gehäuse aus-
gebildete, dem Thermodruckkopf gegenüberliegende
Einrastmulden eingerastet und durch die Federbelas-
tung der Transportwalze in Anlage an den Muldengrund
der Einrastmulde federnd beaufschlagt, so wird auch der
innere Endbereich der Papierboxeinheit in der Betriebs-
lage derart gehalten, dass es zumindest weitgehend zu
keinen Klappergeräuschen kommt.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher be-
schrieben. Es zeigen

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Fahrt-
schreibers mit eingesetzter und verriegelter
Papierboxeinheit in der Betriebslage

Figur 2 eine perspektivische Ansicht des Fahrtschrei-
bers nach Figur 1 mit eingesetzter und verrie-
gelter Papierboxeinheit mit in einer Papier-

boxblende in geneigter Öffnungslage,

Figur 3 eine perspektivische Ansicht des Fahrtschrei-
bers nach Figur 1 mit aus dem Aufnahme-
schacht entnommener Papierboxeinheit und
in Öffnungslage geneigter Papierboxblende,

Figur 4 einen Längsschnitt von Gehäuse und Papier-
boxeinheit im Bereich eines Verriegelungsha-
kens in der verriegelten Betriebslage des
Fahrtschreibers nach Figur 1,

Figur 5 einen Längsschnitt von Gehäuse und Papier-
boxeinheit im Bereich einer Transportwalzen-
lagerung in der verriegelten Betriebslage des
Fahrtschreibers nach Figur 1,

Figur 6 einen Längsschnitt von Gehäuse und Papier-
boxeinheit im Bereich des Verriegelungsha-
kens mit gerade entriegelter Papierboxblende
des Fahrtschreibers nach Figur 1,

Figur 7 einen Längsschnitt von Gehäuse und Papier-
boxeinheit im Bereich des Verriegelungsha-
kens mit der Papierboxblende in Öffnungsla-
ge des Fahrtschreibers nach Figur 1.

[0018] Der dargestellte Fahrtschreiber weist ein Ge-
häuse 1 auf, in dem ein Aufnahmeschacht 2 rechteckigen
Querschnitts ausgebildet ist, in den eine entsprechende
Papierboxeinheit 10 einführbar und in ihrer eingeführten
Betriebslage verriegelbar ist.
[0019] Es wird darauf hingewiesen, dass alle im Fol-
genden beschriebenen Elemente an einem Seitenbe-
reich der Papierboxeinheit 10 und des Aufnahme-
schachts 2 in gleicher Weise an dem jeweils gegenüber-
liegenden Seitenbereich der Papierboxeinheit 10 und
des Aufnahmeschachts 2 vorhanden sind.
[0020] Am inneren Ende des Aufnahmeschachts 2 ist
im Bodenbereich ein sich quer erstreckender Thermo-
druckkopf 3 angeordnet. In der Seitenwand 4 des Auf-
nahmeschachts 2 ist im Bereich des Thermodruckkopfs
3 eine bogenartige Einrastmulde 5 ausgebildet, die zur
Mündungsöffnung 6 des Aufnahmeschachts 2 hin offen
ist und deren nach oben gerichtetes Ende einen Mulden-
grund 7 bildet.
[0021] In einem Abstand zur Mündungsöffnung 6 ist in
der Seitenwand 4 des Aufnahmeschachts 2 eine Einlauf-
rampe 8 angeordnet, die sich in Richtung zum Boden-
bereich 9 des Aufnahmeschachts 2 hin erstreckt und zur
eingeführten Papierboxeinheit 10 hin ansteigt. An dem
dem Bodenbereich 9 zugewandten Ende der Einlaufram-
pe 8 ist ein hervorstehender Verriegelungsanschlag 11
angeordnet, hinter dessen dem Bodenbereich 9 zuge-
wandten Ende eine in die Seitenwand 4 ragende Vertie-
fung 12 ausgebildet ist.
[0022] In der Seitenwand 4 ist weiterhin eine in Ein-
schubrichtung 14 der Papierboxeinheit 10 sich erstre-
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ckende Führungsnut 15 zur Führung der Papierboxein-
heit 10 ausgebildet.
[0023] An der Seitenwand 16 der Papierboxeinheit 10
ist hervorstehend eine sich in Einschubrichtung 14 sich
erstreckende Führungsschiene 17 angeordnet, die bei
einem Einführen der Papierboxeinheit 10 in den Aufnah-
meschacht 2 in der Führungsnut 15 gleitet.
[0024] Die Papierboxeinheit 10 weist an ihrer aus dem
Aufnahmeschacht 2 zeigenden Seite eine Papierboxb-
lende 18 auf, die bei in den Aufnahmeschacht 2 einge-
führter Betriebslage der Papierboxeinheit 10 die Mün-
dungsöffnung 6 des Aufnahmeschachts 2 verschließt.
[0025] Die Papierboxblende 18 ist um eine sich in ih-
rem mittleren Bereich quer zur Einschubrichtung 14 er-
streckende Schwenkachse 19 aus ihrer in Figur 1 dar-
gestellten Betriebslage in eine in Figur 2 dargestellte Öff-
nungslage schwenkbar, indem manuell eine Öffendruck-
fläche 20 in radialem Abstand zur Schwenkachse 19 im
oberen Bereich der Papierboxblende 18 kraftbeauf-
schlagt wird.
[0026] Mit dem Seitenbereich der Papierboxblende 18
ist in radialem Abstand zur Schwenkachse 19 im oberen
Bereich der Papierboxblende 18 eine seitlich hervorste-
hende Aufdrücknase 21 verbunden, die wiederum mit
einem in den Aufnahmeschacht 2 gerichteten Verriege-
lungsarm 22 verbunden ist, der an seinem freien Ende
einen Verriegelungshaken 23 aufweist.
[0027] An dem Gehäuse 1 ist eine Abstoßfläche 24
ausgebildet, an die die Aufdrücknase 21 zur Anlage
kommt und sich abstützt, wenn die Papierboxblende 18
aus ihrer Betriebslage heraus geschwenkt wird und be-
vor sie ihre Öffnungslage erreicht hat. In der in den Auf-
nahmeschacht 2 eingeführten Betriebslage der Papier-
boxeinheit 10 hintergreift der Verriegelungshaken 23 den
Verriegelungsanschlag 11 und sichert so die Papierbo-
xeinheit 10 gegen selbsttätiges Herausgleiten aus dem
Aufnahmeschacht 2.
[0028] Mit dem Verschwenken der Papierboxblende
18 verschwenkt auch die Aufdrücknase 21 und der Ver-
riegelungsarm 22 mit dem Verriegelungshaken 23.
[0029] Kommt dabei die Aufdrücknase 21 zur Anlage
an der Abstoßfläche 24, ist der Verriegelungshaken 23
außer Eingriff von dem Verriegelungsanschlag 11 ge-
langt. Bei einem weiteren Verschwenken der Papier-
boxblende 18 bis in die Öffnungslage stützt sich die Auf-
drücknase 21 an der Abstoßfläche 24 ab und die Papier-
boxeinheit 10 wird ein Stück aus dem Aufnahmeschacht
2 herausgezogen.
[0030] Nun kann die Papierboxeinheit 10 erfasst und
vollständih aus dem Aufnahmeschacht herausgezogen
sowie in die in der Papierboxeinheit ausgebildeten Pa-
pierbox 25 eine Druckmaterialrolle 26 eingesetzt werden,
deren Druckmaterialbahn über eine sich waagrecht quer
zur Einschubrichtung erstreckende, an dem der Papier-
boxblende 18 entgegengesetzten Ende der Papierbo-
xeinheit 10 drehbar antreibbare Transportwalze 27 ge-
führt wird und durch einen zwischen der Unterseite der
Papierboxeinheit 10 und dem Boden des Aufnahme-

schachts 2 gebildeten Führungsspalt 28 zu einem Aus-
gabeschlitz 29 im Bereich der Papierboxblende 18 sowie
nach außen geführt wird.
[0031] Wird nun die Papierboxeinheit 10 wieder in den
Aufnahmeschacht 2 eingeführt und die Papierboxblende
18 befindet sich noch in der aus der Betriebslage ver-
schwenkten Stellung, taucht der Verriegelungshaken 23
unter dem Verriegelungsanschlag 11 hindurch und hin-
tergreift diesen wieder bei Verschwenken der Papier-
boxblende 18 in ihre Betriebslage.
[0032] Wird die Papierboxeinheit 10 wieder in den Auf-
nahmeschacht 2 eingeführt und ist die Papierboxblende
18 bereits durch eine manuelle Beaufschlagung einer
Schließdruckfläche 30 an der Papierboxblende 18 wie-
der in der Betriebslage geschwenkt, so würde der Ver-
riegelungshaken 23 mit dem Verriegelungsanschlag 11
in Kollision geraten. Um dies zu vermeiden, wird der Ver-
riegelungshaken 23 mit dem elastischen Verriegelungs-
arm 22 an der Einlauframpe 8 aus dem Bereich des Ver-
riegelungsanschlags 11 seitlich in eine Ausweichaus-
nehmung 32 in der Papierboxeinheit 10 ausgelenkt und
kann erst hinter dem Verriegelungsanschlag 11 wieder
diesen hintergreifend in seine Normallage zurück-
schwenken.
[0033] Die Schließdruckfläche 30 befindet sich in ei-
nem radialen Abstand zur Schwenkachse 19 auf der der
Öffendruckfläche 20 entgegengesetzten Seite.
[0034] Bei einem weiteren Einschieben der Papierbo-
xeinheit 10 in den Aufnahmeschacht 2 gelangen die beid-
seitig hervorstehenden Enden 31 der Transportwalze 27
in Eingriff in die Einrastmulden 5. Da in dieser Position
die Transportwalze 27 in Anlage an dem Thermodruck-
kopf 3 ist und der Thermodruckkopf 3 zur Transportwalze
27 hin federbeaufschlagt ist, werden die Enden der
Transportwalze 27 jeweils in einen Muldengrund 7 hinein
gedrückt.
[0035] An dem umlaufenden Rand der Papierboxblen-
de 18 ist bis auf den Bereich des Ausgabeschlitzes 29
umlaufend eine elastische Dichtung 33 angeordnet ist,
die in der Betriebslage der Papierboxeinheit 10 an der
umlaufenden Innenwand des Aufnahmeschachts 2 in
Anlage ist.
[0036] Die Mündungsöffnung 6 des Aufnahme-
schachts 2 ist von einer Frontblende 13 umschlossen.
Da zum Herausbewegen der Papierboxeinheit 10 kein
Griff an der Papierboxblende 18 benötigt wird, kann de-
ren nach außen gerichtete Seite völlig eben ausgeführt
sein. Verletzungsmöglichkeiten an einem hervorstehen-
den Griff sind damit ausgeschlossen.

Patentansprüche

1. Fahrtschreiber mit einer Druckvorrichtung und einer
Papierboxeinheit (10), die eine Papierbox (25) zur
Aufnahme einer Druckmaterialrolle (26) aufweist
und die in einen Aufnahmeschacht (2) eines Gehäu-
ses (1) in Einschubrichtung (14) einführbar und ar-
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retierbar sowie zum Nachfüllen einer Druckmateri-
alrolle (26) aus einer rechteckigen oder quadrati-
schen Mündungsöffnung (6) des Aufnahme-
schachts (2) herausbewegbar ist, mit einer Papier-
boxblende (18) der Papierboxeinheit (10), durch die
in der in den Aufnahmeschacht (2) eingeführten Be-
triebslage der Papierboxeinheit (10) die Mündungs-
öffnung (6) des Aufnahmeschachts (2) eine Ebene
mit der Front des Gehäuses (1) bildend
verschließbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Papierboxblende (18) um eine sich quer zur Ein-
schubrichtung (14) erstreckende Schwenkachse
(19) aus der Betriebslage der Papierboxeinheit (10)
heraus in eine zur Ebene der Front des Gehäuses
(1) geneigte Öffnungslage schwenkbar an der Pa-
pierboxeinheit (10) gelagert ist, wobei die Papier-
boxblende (18) an ihrer Außenseite in einem radia-
len Abstand zur Schwenkachse (19) eine Öffen-
druckfläche (20) und in einem radialen Abstand zur
Schwenkachse (19) eine Schließdruckfläche (30)
aufweist, wobei Öffendruckfläche (20) und Schließ-
druckfläche (30) auf sich gegenüberliegenden Sei-
ten zur Schwenkachse (19) befinden und wobei an
der Papierboxblende (18) ein oder mehrere sich in
Einschubrichtung (14) erstreckende Verriegelungs-
haken (23) angeordnet sind, die in der Betriebslage
der Papierboxeinheit (10) an dem Gehäuse (1) an-
geordnete Verriegelungsanschläge (11), ein Her-
ausbewegen der Papierboxeinheit (10) aus der Be-
triebslage verhindernd, hintergreifen und durch
Schwenken der Papierboxblende (18) in die Öff-
nungslage aus ihrer den Verriegelungsanschlag (11)
hintergreifenden Verriegelungsposition in eine den
Verriegelungsanschlag (11) nicht hintergreifenden
Entriegelungsposition schwenkbar sind.

2. Fahrtschreiber nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungshaken (23) an den
in Einschubrichtung (14) vorderen freien Enden von
Verriegelungsarmen (22) angeordnet sind.

3. Fahrtschreiber nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungsarme (22) elas-
tisch quer zur Einschubrichtung (14) in Ausweich-
ausnehmungen (32) in den Seitenwänden der Pa-
pierboxeinheit (10) auslenkbar sind, deren Tiefe
mindestens der Breite der Verriegelungshaken (23)
entspricht, wobei an den Seitenwänden des Aufnah-
meschachts (4) den Verriegelungshaken (23) ge-
genüberliegend Einlauframpen (8) angeordnet sind,
die sich in Einschubrichtung (14) vor den Verriege-
lungsanschlägen (11) bis zu den Verriegelungsan-
schlägen (11) sich der Papierboxeinheit (10) annä-
hernd erstrecken und an den Verriegelungsanschlä-
gen (11) in die Verriegelungsanschläge (11) über-
gehen.

4. Fahrtschreiber nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pa-
pierboxblende (18) an ihren einen oder beiden Sei-
tenbereichen Aufdrücknasen (21) aufweist, die auf
der Seite der Öffendruckfläche (20) in einem radialen
Abstand zur Schwenkachse (19) angeordnet sind
und die auf dem Schwenkweg der Papierboxblende
(18) in die Öffnungslage in Einschubrichtung (14)
schwenken und zwischen der Betriebslage und der
Öffnungslage der Papierboxblende (18) an
Abstoßflächen (24) des Gehäuses (1) an den seitli-
chen Randbereichen der Mündungsöffnung (6) des
Aufnahmeschachts (2) zur Anlage gelangen.

5. Fahrtschreiber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der Pa-
pierboxblende oder zwischen der Papierboxblende
(18) und dem unteren waagrechten Rand der Mün-
dungsöffnung (6) des Aufnahmeschachts (2) ein
waagrechter Ausgabeschlitz (29) ausgebildet ist.

6. Fahrtschreiber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
umlaufenden Rand der Papierboxblende (18) ganz
oder teilweise umlaufend eine elastische Dichtung
(33) angeordnet ist, die in der Betriebslage der Pa-
pierboxeinheit (10) an der umlaufenden Innenwand
des Aufnahmeschachts (2) in Anlage ist.

7. Fahrtschreiber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pa-
pierboxeinheit (10) an ihren Seitenwänden hervor-
stehende, sich in Einschubrichtung (14) erstrecken-
de Führungsschienen (17) aufweist, die in entspre-
chenden Führungsnuten (15) in dem Gehäuse (1)
verschiebbar geführt sind.

8. Fahrtschreiber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
in Einschubrichtung (14) vorderen Ende der Papier-
boxeinheit (10) eine Transportwalze (27) der Druck-
vorrichtung drehbar antreibbar angeordnet ist, die
sich waagrecht quer zur Einschubrichtung (14) er-
streckt und gegen die in der Betriebslage der Pa-
pierboxeinheit (10) ein im Gehäuse (1) sich parallel
zur Transportwalze (27) erstreckender Thermo-
druckkopf (3) federnd belastet ist.

9. Fahrtschreiber nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Enden (31) der Trans-
portwalze (27) aus der Papierboxeinheit (10) her-
ausragen und in der Betriebslage der Papierboxein-
heit (10) in im Gehäuse (1) ausgebildete, dem Ther-
modruckkopf (3) gegenüberliegende Einrastmulden
(5) eingerastet und durch die Federbelastung der
Transportwalze (27) in Anlage an den Muldengrund
(7) der Einrastmulde (5) federnd beaufschlagt sind.
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